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Nr 479 Halle Dienstag den 13 Oktober
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dem rumäniſchen Hafen Baltſchik an Drei Torpedozerfſtörer drangen in den
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Freitag früh hielt die ruſſiſche Schwarzmeerflotte aus 23 Einheiten beſtehend vor
Hafen ein und dem Direktor der

Zollwache wurde von einem ruſſiſchen Offizier ein Brief an die rumäniſche Regierung überreicht der wie man
annimmt vom Admiral herſtammt Jnzwiſchen zogen ſich die drei Zerſtörer in beſtimmte Entfernungen zurück
und das ganze Geſchwader verteilte ſich in drei Grnppen der erſte Teil aus zwei Panzerſchiſfen vier Torpedo
booten zwei Kreuzern und vier Minenlegern beſtehend verſchwand am Horizont der zweite Teil aus acht Ein
heiten beſtehend verblieb vor Baltſchik in einer Entfernung von fünf Meilen der dritte Teil entfernte ſich gegen
Konſtanza zu Jedoch hielt dieſer wahrſcheinlich vor Kawarna Zwiſchen dieſen drei Teilen ſtehen vier kleine Ein
heiten B TSollte Rußland den Augenblick für gekommen halten um auf Rumänien zugunſten des Dreiverbandes
einen Druck mit der bewaffneten Macht auszuüben Nur das kann wohl der Sinn dieſer auffälligen Flottenfahrt ſein

Der Bruch der belgiſchen Reutralität durch

England und Belgien

W TB Berlin 12 Oktober
Die Norddeutſche Allg Ztg ſchreibt unter der Ueber

ſchrift Der Bruch der belgiſchen Neutralität durch England
und Belgien

Durch die eigenen Erklärungen Sir Edward Greys iſt
die Behauptung der engliſchen Regierung bereits als un
haltbar erwieſen daß die Verletzung der belgiſchen Neutrali
tät durch Deutſchland das Eingreifen Englands in dem gegen
wärtigen Kriege veranlaßt habe Das Pathos ſittlicher Ent
rüſtung mit dem der deutſche Einmarſch in Belgien von
engliſcher Seite zur Stimmungsmache gegen Deutſchland bei
den Neutralen verwertet worden iſt erfährt eine neue und
eigenartige Beleuchtung durch gewiſſe Dokumente die die
deutſche Heeresleitung in den Archiven des belgiſchen Gens
ralſtabs in Brüſſel aufgefunden hat Aus dem Jnhalt einer
Mappe welche die Aufſchrift trägt Intervention anglaise
en Belgique geht hervor daß ſchon im Jahre 1906 die
Entſendung eines engliſchen Expeditionskorps nach Belgien
für den Fall eines deutſch franzöſiſchen Krieges in Ausſicht
genommen war

Nach einem vorgefundenen Schreiben an den belgiſchen
Kriegsminiſter vom 10 April 1906 hat der Chef des belgi
ſchen Generalſtabs mit dem damaligen engliſchen Militär
attaché in Brüſſel Oberſtleutnant Barnardiſton auf deſſen
Anregung in wiederholten Beratungen einen eingehenden
Plan für gemeinſame Operationen eines engliſchen Expe
ditionskorps von 100 000 Mann mit der belgiſchen Armee
gegen Deutſchland ausgearbeitet Der Plan fand die Billi
gung des Chefs des engliſchen Generalſtabs Generalmajor
Grieſon Jm belgiſchen Generalſtab wurden alle An
gaben über Stärke und Gliederung der engliſchen Truppen
teile über die Zuſammenſetzung des Expeditionskorps und
die Ausſchiffungspunkte eine genaue Zeitberechnung für
den Abtransport u dergl geliefert Auf Grund dieſer Nach
richten hat der belgiſche Generalſtab den Transport der eng
liſchen Truppen in das belgiſche Aufmarſchgebiet ihre Unter
bringung und Ernährung dortſelbſt eingehend vorbereitet
Bis in alle Einzelheiten iſt das Zuſammenwirken ſorgfältig
ausgearbeitet worden ſo ſollten der engliſchen Armee eine
große Anzahl Dolmetſcher und belgiſche Gendarmen zur
Verfügung geſtellt und die nötigen Karten geliefert werden
Selbſt an die Verſorgung engliſcher Verwundeter war be
reits gedacht worden Dünkirchen Calais und VBoulogne
waren als Ausſchiffungspunkte für die engliſchen Truppen
vorgeſehen Von hier aus ſollten ſie mit belgiſchen Eiſen
bahnmaterial in das Aufmarſchgebiet gebracht werden Die
beabſichtigte Ausladung in franzöſiſchen Häfen und der
Transport durch franzöſiſches Gebiet beweiſt daß den eng
liſchbelgiſchen Vereinbarungen ſolche mit dem franzöſiſchen
Generalſtab vorausgegangen waren Die drei Mächte haben
die Pläne für ein Zuſammenarbeiten der verbündeten
Armeen wie es in dem Schriftſtück heißt genau ſeſtgelegt
Dafür ſpricht auch daß in den Geheimakten eine Karte des
franzöſiſchen Aufmarſchgebietes vorgefunden worden iſt Das
erwähnte Schreiben enthält einige Bemerkungen von be
ſonderem Jntoereſſe Es heißt dort an einer Stelle Oberſt
leutnant Barnadiſton hat bemerkt daß zurzeit auf die
Unterſtützung Hollands nicht gerechnet werden könne Er
habe ferner vertraulich mitgeteilt daß die engliſche Re
gierung die Abſicht habe die Baſis für die engliſche Ver
pflegung nach Antwerpen zu verlegen ſobald die Nordſee
von allen deutſchen Kriegsſchiffen geſäubert iſt Des weiteren
regte der engliſche Militärattache die Einrichtung eines bel

giſchen Spionagedienſtes in der Rheinprovinz an Das vor
gefundene militäriſche Material erfährt eine wertvolle Be
reicherung durch einen ebenfalls bei den Geheimpapieren
befindlichen Bericht des langjährigen belgiſchen Geſandten
in Berlin Baron Greindl an den belgiſchen Miniſter
des Aeußern in dem mit großem Scharfſinn die dem eng
liſchen Angebot zugrunde liegenden Hintergedanken enthüllt
werden und in dem der Geſandte auf das Bedenkliche der
Situation hinweiſt in die ſich Belgien durch eine einſeitige
Parteinahme zugunſten der Ententemächte begeben habe
Jn dem ſehr ausführlichen Bericht der vom 23 Dezember
1911 datiert iſt und deſſen vollſtändige Veröffentlichung
vorbehalten bleibt führt Baron Srein2 aus der ihm
mitgeteilte Plan des belgiſchen Generalſtabes für die Ver
teidigung der belgiſchen Neutralität in einem deutſch fran
zöſiſchen Kriege beſchäftige ſich nur mit der Frage was für
militäriſche Maßnahmen für den Fall zu ergreifen ſeien
daß Deutſchland die belgiſche Neutralität verletze Die
Hypothefe eines franzöſiſchen Angriffs auf Deutſchland durch
Belgien habe aber gerade ſo viel Wahrſcheinlichkeit für ſich
Der Geſandte führt dann weiter folgendes aus Von der
franzöſiſchen Seite her droht nicht nur die Gefahr im Süden
von Luxemburg ſie bedroht uns auf unſerer ganzen gemein
ſamen Grenze Für dieſe Behauptung ſind wir nicht nur
auf Mutmaßungen angewieſen Wir haben dafür poſitive
Anhaltspunkte Der Gedanke einer Umfaſſungsbewegung
von Norden her gehört zweifellos zu den Kombinationen
der Entente cordiale Wenn das nicht der Fall wäre ſo
hätte der Plan Vliſſingen zu befeſtigen nicht ein ſolches
Geſchrei in Paris und London hervorgerufen Man hat
dort den Grund gar nicht verheimlicht aus dem man
wünſchte daß die Schelde ohne Verteidigung bliebe Man
verfolgte dabei den Zweck ungehindert eine engliſche Garni
ſon nach Antwerpen überführen zu können alſo den Zweck
ſich bei uns eine Operationsbaſis für eine Offenſive in der
Richtung auf den Niederrhein und Weſtfalen zu ſchaffen und
uns dann mit fortzureißen was nicht ſchwer geweſen wäre
denn durch Preisgabe unſeres Zufluchtsortes hätten wir
durch unſere eigene Schuld uns jeder Möglichkeit begeben
den Forderungen unſeres zweifelhaften Beſchützers Wider
ſtand zu leiſten nachdem wir ſo unklug geweſen waren
ſie dort zuzulaſſen Die ebenſo perfiden wie anmaßenden
Eröffnungen des Oberſten Barnadiſton zur Zeit des Ab
ſchluſſes der Entente cordiale haben uſts weiter gezeigt um
was es ſich handelte Als es ſich herausſtellte daß wir uns
durch die angeblich drohende Gefahr einer Schließung der
Schelde nicht einſchüchtern ließen wurde der Plan zwar
nicht aufgegeben aber dahin abgeändert daß die engliſche
Hilfsarmee nicht an der belgiſchen Küſte ſondern in dem
nächſtliegenden franzöſiſchen Hafen gelandet werden ſollte
Hierfür zeugen auch die Enthüllungen des Kapitäns Faber
die ebenſowenig dementiert worden ſind wie die Nachrichten
der Zeitungen durch die ſie beſtätigt oder in einzelnen Punk
ten ergänzt worden ſind Dieſe in Talais und Dünkirchen
gelandete engliſche Armee würde nicht an unſerer Grenze
entlang nach Longwy marſchieren um Deutſchland zu er
reichen Sie würde ſofort bei uns von Nordweſten her ein
dringen Das würde ihr den Vorteil verſchaffen ſofort in
Aktion treten zu können um die belgiſche Armee in einer
Gegend zu trefſen in der wir uns auf keine Feſtung ſtützen
können falls wir eine Schlacht riskieren wollen Es würde
ihr ermöglichen reiche Provinzen zu beſetzen auf alle Fälle
aber unſere Mobilmachung zu behindern oder ſie nicht zuzu
laſſen nachdem wir uns ſormell verpflichtet hätten die
Mobilmäachung nur zum Vorteil Englands und ſeines Bun
desgenoſſen durchzuführen Es iſt dringend geboten im vor
aus einen Schlachtplan für die belgiſche Armee auch fürdieſe Eventualität feſtzuſtellen Das gebietet ſowohl vas

,GGGGGSSGGGGVGISVNVäVGGWGSIITTSIITNBUVVVVVGVWWVWGSGOGOGGGOGAOG GGGAGGSGSCGUGEÜUKMGGGGEGGCCCCCCCCGSGSTVGWVIVV Ac o

Jntereſſe an unſerer militäriſchen Verteidigung als auch
die Führung unſerer auswärtigen Politik im Falle eines
Krieges zwiſchen Deutſchland und Frankreich

Dieſe Ausführungen von vorurteilsfreier Seite ſtellen
in überzeugender Weiſe die Tatſache feſt daß dasſelbe Eng
land das ſich als Schirmherr der belgiſchen Neutralität ge
bärdet Belgien zu einer einſeitigen Parteinahme zugunſten
der Ententemächte beſtimmt und daß es zu einem Zeitpunkte
ſogar an eine Verletzung der holländiſchen Neutralität ge
dacht hat Des weiteren erhellt daraus daß die belgiſche
Regierung indem ſie den engliſchen Einflüſterungen Gehör
ſchenkte ſich eine ſchwere Verletzung der ihr als neutraler
Staat obliegenden Pflichten hat zuſchulden kommen laſſen
Die Erfüllung dieſer Pflichten hätte es erheiſcht daß die
belgiſche Regierung in ihren Verteidigungsplänen auch di
Verletzung der belgiſchen Neutralität durch Frankreich vor
geſehen und daß ſie für dieſen Fall analog Vereinbarungen
mit Deutſchland getroffen hätte wie mit Frankreich und
England Die aufgefundenen Schriftſtücke bilden einer
dokumentariſchen Beweis für die den maßgebenden Stellen
lange vor Kriegsausbruch bekannte Tatſache der belgiſchen
Konvention mit den Ententemächten Sie dienen als eine
Rechtfertigung für unſer militäriſches Vorgehen und als
eine Beſtätigung der der deutſchen Heeresleitung zugegange
nen Jnformation über die franzöſiſchen Abſichten Sie
mögen dem belgiſchen Volk die Augen darüber öffnen wern
es die Kataſtrophe zu verdanken hat die jetzt über das un
glückliche Land hereingebrochen iſt

Die Inder gegen England
Das Hindu Komitee für außerindiſche Angelegenheite

San Franzisko ſandte amerikaniſchen Blättern anfangs
eptember folgende Erklärung

Mit tiefſtem Bedauern haben wir Jnder von den be
ſchämenden Mitteln Kenntnis genommen wodurch die
britiſche Gewaltherrſchaft in Jndien die machtloſen ein
geborenen indiſchen Fürſten gezwungen hat zum britiſche
Kriegsfonds beizuſteuern Mit noch größerem Bebauer
haben wir vernommen daß die britiſche Regierung di
eingeborenen indiſchen Soldaten nach Europa ſenden wer
um gegen Deutſchland zu kämpfen Deutſchland das wi
ſtets zu unſeren treueſten und wohlwollendſten Freunde
gezählt haben Die Vohauptung Englands daß die Jnde
begeiſtert für ſeine Sache eingetreten ſcien iſt durchan
erlogen

Wegen des ſtrengen Kriegsrechtes das zurzeit i
Jndien herrſcht kann das Volk jenes unglücklichen Lande
gegenwärtig ſeinen wirklichen Gefühlen nicht Ausdrug
geben Mit unglaublichem Widerwillen in der Tat be
trachten wir die hinterliſtige Handlungsweiſe Englands
Jndien ron ſeinen eingeborenen Soldaten zu entblößen
aus Angſt daß ſie in dieſer Kriſis gegen die britiſche
Tyrannei reveltieren würden und gleichzeitig das ge
wiſſenloſe Japan zu erſuchen Jndien in dauernder
Sklaverei niederzuhalten Wir Jndier werden mit allen
uns zu Gebote ſtehenden Mitteln verſuchen unſere armen
unwiſſenden Landsleute die unglüglicherweiſe in der
britiſchen Armee dienen müſſen abzuhalten gegen eine
befreundete Macht wie Deutſchland zu kämpfen

England wird es einſt ſchwer büßen müſſen daß es
die brutale Maſſe Aſiens gegen Jndien und ſeine beſten
Freunde braucht

Dieſe Erklärung iſt die Meinung aller Parteien des
unglücklichen indiſchen Volkes welches die Engländer haßt
und warme Freundſchaft für Deutſchland hegt

Das Hindu Komitee für außerindiſche Angelegenheiten
gez Hirah Singh Khu da Dad Khan Mohan Daß

Prof M Barakahullah
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Der Kommandant von Antwerpen gefangen

Die nächſte deutſche Aufgabe in Velgien

e B Aachen 12 Oktober
Eigener Drahtbericht

General Guiſe der Kommandant Antwerpens be
findet ſich in Aachen kriegsgefangen Ebenſo wurde Genexal

major Maes von der Antwerpener Beſatzung nach Köln

ebracht V Jwas Haag 11 Oktober
Die militäriſchen Sachverſtändigen in der holländiſchen

Preſſe erklären übereinſtimmend daß die nächſte Aufgabe
des deutſchen Heeres die Säuberung Flanderns
von den Truppen der Verbündeten und die
Beſitzergreifung von Oſtende ſein wird um den
Engländern die Möglichkeit zu nehmen dort Truppen zu
landen

Weitere Ergebniſſe des Falles von Antwerpen iſt nach
ihrer Anſicht die Verſtärkung des deutſchen rech
ten Flügels wodurch die Wahrſcheinlichkeit eines für die
Deutſchen günſtigen Ausganges der Aiſne
Schlacht wächſt

WTB London 12 Okt Evening News melden aus
Antwerpen Nach dem Einzug der Deutſchen in Antwerpen
verlangten dieſe ſofort alle Feuerſpritzen und begannen die
Löſcharbeiten Währenddeſſen brachten ihnen die Einwohner
Erfriſchungen

Eine halbe Million geflohene Belgier in Hollano

c B Berlin 12 Oktober
Von der holländiſchen Grenze wird der Kölniſchen

Zeitung gemeldet Die Zahl der gegenwärtig in Holland
weilenden und größtenteils der öffentlichen Unterſtützung
verfallenen Belgier wird auf eine halbe Million ge
ſchätzt Wahrſcheinlich wird ein großer Teil daron in den
nüchſten Tagen wieder heimkehren Es wird auch gemeldet
daß ein Dampfer mit Flüchtlingen nach Oſtende abgegangen
iſt Die belgiſchen Soldaten erklären vielfach daß ſie ſich
beeilen an die holländiſche Grenze zu gelangen um für
alles in der Welt nicht in die Gefangenſchaft der Deutſchen
zu geraten

In der Faulle
Aus Eindhoven wird der Rhein Weſtf ZJeitg ge

meldet Der belgiſche General de Scheppe iſt mit 2000 Militär
radfahrern 200 belgiſchen Jnfanteriſten fünf Militärautos
und einem Maſchinengewehr in das Trapiſtenkloſter Aſcheſche
Klaufe das an der holländiſchen Grenze liegt geflohen 2090
Deutſche mit einer Batterie Geſchütze haben die Umgebung be
jetzt Die Belgier haben die Wahl ſich entweder den Deutſchen
zu übergeben oder angeſichts der Lage des Kloſters auf hol
ländiſches Gebiet überzutreten und ſich dort entwaffnen zu
laſſen Man glaubt daß ſie das letztere tun werden

Zur Vernichtung der deutſchen Schife vor Antwerpen

Odberlandesgerichtsrat Dr Nöldeke in Hamburg behandelt
im Hamburger Fremdenblatt ſachverſtändig die V der
Entſchädigung für die von den Engländern in Antwerpen
vernichteten deutſchen Schiffe Auf dieſen Fall kommt das
Haager Abkommen vom 18 Oktober 1907 über die Behandlung
der feindlichen Kauffahrteiſchiffe beim Ausbruch der Feind
ſeligkeiten zur Anwendung das zum Unterſchied von der
Londoner Deklaration von den in Betracht kommenden
Staaten Deutſchland Belgien und Großbritannien ratifiziert
worden iſt Artikel 2 dieſes Abkommens lautet Ein Kauf
fahrteiſchiff das infolge höherer Gewalt den feindlichen Hafen
nicht binnen der erwähnten Friſt hat verlaſſen können oder
dem das Auslaufen nicht geſtattet worden iſt darf nicht

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

40 Fortſetzung Na druck verboten
Och wenn ich winigſtens noch e beßche Freud hätt vun

dem ville Geld wat ich für dä erſte dude Franzos kreege
kann ſagte Kraus Sugar de Boore bei mir ze Huus
hann geſammelt un hann mer en Ehregeſchenk gemaat
weißde Roſenberg wann ich von uns zwei zuerſt dudgeſchoſſe
wäde dann es mie Geld halv minge Aeldere un halv es et
dinge do bes met dobei gewäs

Du ſagte Roſenberg dat ſout s de mich leäver ſchreff
lich jevwe Kraus
Nicht lange durften die Füſiliere dem Schickſal des ge
fallenen Kameraden nachſinnen es raſſelte auf einmal
auf dem Pflaſter die Unteroffiziere an der Queue brüllten
Rechts heran und hei hei da kam die lang erſehnte

Artillerie die erſten zwei Geſchütze knatterten in ſcharfem
Trabe vorüber da flogen die Helme von den heißen
Zörfen und an den Häuſern widerhallte ein krachendes
Hurra

Und wieder klang heller Sang
Haliet aus haltet aus

laſſet hoch das Banner weh n
zeigt s dem Feind zeigt s der Welt

daß wir treu zuſammenſteh n
daß ſich unſre alte Kraft erprobt
wenn der Schlachtruf uns entgegentobt
haltet aus
im Sturmgebraus

Die Kompagnie nahm die Stellungen der Siebenten ein
Und bald war es wie alle Tage Die Patrouillen ſtreiften
durch die flachen Talmulden vor der Front bis an den Stifts
wald heran die Doppelpoſten döſten mit Gewehr im Arm
und langweilten ſich auf Feldwache wurde geſchwatzt gelacht
und Schafskopf geſpielt

Roſenberg und Kraus ſtanden auf Vorpoſten am Süd
abhang r r erzählten ſich Geſchichten aus der

eimat Fi aber ſchwiegen ſie auch ganz Kraus träumte
im wie mochte der Weizen ſtehen und ob die Schwarz

gelbe ſchon gekalbt hatte Roſenberg aber dachte an
Kathche verflucht konnte das Mädel einen drücken ko

t werden Der Kriegführende darf es nurerpflichtung es nach dem Frieden ohne Entſchädt
gung zurückzugeben m it h oder gegenEntſcadigung für i anfordern nau dasſelbe gilt auch
für die Ladung iernach ſteht die Schadenerſatz
pflicht Velgiens und Englands die hier ſoli
dariſch verantwortlich ſind außer jederFrage Belgien und Antwerpen werden aber wohl lange
warten dürfen bis der engliſche Bundesgenoſſe ihnen die
vielen Millionen vergüten wird die ſie et den deutſchen
Schiffs und Ladungseigentümern oder deren Verſicherern
bezahlen müſſen

Wie wir bereits mitgeteilt haben hat ſich inzwiſchen
herausgeſtellt daß die nach engliſchen Quellen zuerſt ge
meldete Vernichtung von 32 Handelsſchiffen ſich in dieſem
Umfange nicht beſtätigt hat Jmmerhin wird Belgien auch
für die Verſenkung des Dampfers Gneiſenau aufzukommen
haben

unter der

Deutſche Flieger über Paris
c B Rom 12 Oktober

Geſtern ſind deutſche Flieger über Paris geflogen Die
erſte Taube erſchien um 10 Uhr 30 Min die zweite wenige
Minuten ſpäter Eine Vombe fiel auf das Haus des Pariſer
Korreſpondenten des Giornale Jtalia eine andere im
Faubourg Montmartre hart am Eingang der Redaktion der
Libre Parole Mehrere Perſonen ſind getötet worden

Ein Pariſer Telegramm meldet hierzu noch Die deut
ſchen Flieger warfen 20 Bomben über verſchiedene Stadtteile

Drei Perſonen wurden getötet und vierzehn verletzt Eine
Bombe fiel auf das Dach der Kirche Notre Dame

c B Berlin 12 Oktober
Der Chef der franzöſiſchen Militäraviatik iſt geſtern ab

geſetzt worden An ſeine Stelle wurde General Hirſchauer be
rufen der ſchon früher der franzöſiſchen Militäraviatik vor
ſtand aber dann wegen Unſtimmigkeiten mit dem Kriegs
miniſterium abberufen wurde

Das nüchterne Budget

Von unſerer Berliner Redaktion
Zum erſtenmal ſeit vielen Jahren hat Rußland einen

Staatshaushalt vorgelegt der nicht wie andere leicht ver
wesliche Präparate in Alkohol ſchwimmt Was ſo oft ver
ſprochen in der letzten Zeit wohl auch verſucht wurde der
Krieg hat es auf Anhieb fertig gebracht das berühmte be
ſoffene Budget iſt nüchtern geworden

Wir wollen an der Ehrlichkeit der Abſicht nicht zweifeln
noch weniger aber daran daß der Verſuch der Ausführung
das ganze Elend der ruſſiſchen inneren Politik enthüllen
wird Zeit ſeines Beſtehens hat Rußland aus der Armut
einer kulturell verwahrloſten Bevölkerung den Anſpruch
einer Großmacht vielmehr einer Aebergroßmacht beſtritten
Gewiß iſt Geldmangel noch kein Hindernis des Aufſtieges
auch mit einer hungrigen Volkswirtſchaft kann man groß
werden Preußen beweiſt es Aber in Rußland lagen doch
von jeher die Dinge ganz anders Der äußere Umfang die
ungefüge Maſſe war von Anfang da nicht einen Kraftüber
ſchuß nach außen zu wenden galt es ſondern umgekehrt den
rieſigen Rahmen nach innen mit ſtaatlichem Leben zu
füllen Das iſt kaum ernſt verſucht worden Die Grund
eigenſchaften des ruſſiſchen Volkes ſind das Gegenteil der
Energie die dazu nötig iſt ſich emporzuhungern bis der
politiſchen Größe die wirtſchaftliche und ziviliſatoriſche von
ſelber folgt Man verließ ſich auf die allerdings ſchwer zer
ſtörbare Lebenskraft der Maſſen die dumpfen Millionen
auf deren Widerſtandsfähigkeit die Staatsleitung unbedenk
lich loswirtſchaftete man ließ ſich vom ruſſiſchen Meer be
ſinnungslos tragen Dieſe große unpolitiſche Maſſe breitete
ſich aus nicht aus innerer Spannung ſondern weil ſie wie
ein Teig auseinanderfloß Von außen mochte das wirken
wie Expanſionskraft und ſollte ſo wirken Ein Rieſenreich
mit unhemmbar wachſender Bevölkerung war auf den Schein

Aha ſagte Kraus da komme ja auch wieder die Kartoffel
ſchutze guck da drübe am Rote Berg komme ſe raus

Richtig eine Tirailleurkette löſte ſich aus dem Gifert
walde und kam über die kahlen Felder links vom Galgen
berge herüber

Du ſagte Roſenberg die ſökke kein Ehdäppel die do
komme

Auf dem Wege der von Spichern her am Roten Berge
ſich Nu g kroch eine lange lange Schlange mit dunklen
Flanken ſilbernem Rücken rotem Bauch

Zackerelement dat ſönd Kolonne zom weneſte e
Batalljuhn nu jau noh de Feldwach än meld et

Kraus ſprang zurück Roſenberg ſchätzte die Entfernung
die Tirailleure mochten auf 2000 Schritt heran ſein bis

zu den Kolonnen war s noch über 3000 Hm was konnte
das bedeuten ſollte es heute Ernſt werden

Roſenberg überlegte Es wußte ja jeder das ganze
achte Korps war im Anmarſch vom Hunsrück her wahr
ſcheinlich noch viel mehr eine ganze Armee oder zwei
die Franzoſen hatten ja wider alles Erwarten nach der
Kriegserklärung noch 14 Tage verſtreichen laſſen ohne ſich
zu rühren jetzt würde doch der Moltke ſeine Million
Kerls wohl beiſammen haben aber ſie waren noch
nicht da Jn Saarbrücken ſtand noch immer nichts weiter
als die vier Kompagnien Hohenzollern Füſiliere und die drei
Schwadronen 7 Ulanen halt und dann noch die zwei
Geſchütze die heute morgen gekommen waren und da
drüben da drüben kroch die Schlange aus dem Buſch endlos
ſchillernd unermeßlich was mochte das werden

Und Teufel kamen nicht dort wo die Chauſſee von
Stiring her übern Galgenberg lief ebenfalls rot behoſte
Tirailleurs zwiſchen den Chauſſeepappeln heraus Ver
flucht alſo kamen ſie endlich die Halunken

Hallo da war die Kompagnie der Herr Leutnant
Patſcher mit ſeinen Entfernungsſchätzern weit voran
hopla wie der Herr Reſerviſte ſpringen konnte

Na wo iſt der Feind
Roſenberg wies nach Süden der Leutnant verpuſtete

ſich ein wenig er war das Laufen noch nicht wieder recht
gewohnt Er nahm das Glas ans Auge

Donnerwetter Das iſt ja entzückend ſie entwickeln
ſich vorn das ſind wenigſtens zwei Bataillone Schützen
voran Kompagnien geſchloſſen dahinter und dann

mmen noch eins zwei drei andere Bataillone und

angewieſen Den Schein der Macht den Schein in der Kul
tur den erſt der wirtſchaftlichen Geſundheit

Man ließ ſich tragen Trotz allen Deſpotismus iſt Ruß
land nie eigentlich regiert worden ſeine Staatsleiter hatten
genug getan wenn ſie nicht unterſanken Das betrunkene
Budget war gewiß vom Uebel aber das Volk trank nun
einmal viel Schnaps der Staat konnte davon leben ſo nahm
er die anderthalb Milliarden hin paſſiv wie er alles hin
nahm was aus dem ruſſiſchen Voden zuwuchs t

Regte ſich aber das Kulturgewiſſen ſo folgte eine Ge
walttat Das Alkoholverbot entſpricht durchaus dem ruſſi
ſchen Volkscharakter man ſoll ſich darüber nicht wundern
ſchon die Aufhebung der Leibeigenſchaft war ein ähnlicher
Streich Dies Rußland das ſo viel Geduld im Ertragen
hat hat gar keine zum Abwarten Die Landhörigkeit iſt
uneuropäiſch von morgen ab gibt es keine Hörigen mehr
mögen die alſo Veſchenkten darüber zugrunde gehen Der
Monopolſchnaps zerrüttet das Volk von Stund an iſt der
Ausſchank verboten Wo jetzt der Staatshaushalt bleibt
Das wird ſich finden Der Wille endet im Anlauf

Das deutſche Volk hat zu einer Zeit als die Minder
erträge erſt anfingen ſich geltend zu machen einen voraus
berechneten Mehrbedarf durch Steuern in Höhe von 500 Mil
lionen gedeckt Rußland verzichtet auf die zweieinhalbfache
Summe bevor noch über den Erſatz auch nur ein Vorſchlag
gemacht wurde 690 Millionen Rubel fallen ſchon im näch
ſten Budget aus die 123 die noch eingeſtellt ſind müßten
ſpäter wohl ebenfalls abgeſetzt werden Wie will man ſo
ungeheure Summen erſetzen Eine Anzahl unzureichender
Steuern wird genannt aber das ruſſiſche Volk iſt ſchon jetzt
mit Abgaben überlaſtet Es war kein geſchickter Täuſchungs
verſuch als Kokowzow im vorigen Jahre ausrechnete Eng
land bringe pro Kopf ſeiner Bevölkerung 48 Frankreich 41
Rußland aber nur 11 Rubel auf für kulturelle Bedürfniſſe
werde alſo überreichlich Geld vorhanden ſein wenn Rußland
die gleiche Steuerlaſt auf ſich nehme Als ob die Wodka
millionen keine Steuern wären Ein Franzoſe wies noch
kürzlich darauf hin daß jede ſtaatliche Verteuerung alkoholi
ſcher Getränke den Alkoholverbrauch ſteigert während ſie
die Zutaten in mörderiſcher Weiſe verſchlechtert

Wovon alſo leben Anderthalb Milliarden Mark neuer
Steuern kann das ruſſiſche Volk nicht aufbringen franzöſi
ſches Geld wird wohl auf lange Zeit hinaus nicht zu haben
ſein und der Krieg koſtet neue unabſehbare Milliarden
Schon im Februar ſtellte ein Erlaß des Zaren die Aus
trocknung des trunkenen Budgets in Ausſicht man begreift
jetzt daß es eine Maßregel der Mobilmachung war

Der Zweck die Volksgeſundung wird trotzdem nicht er
reicht werden Dazu gehört eine lange Geduld und ein un
beugſamer Wille Jeder Arzt weiß daß plötzliche Entziehung
mehr ſchadet als nützt Vorläufig helfen ſich die Wodka
trinker mit heißem Waſſer und Aether viel Aether einer
Miſchung die den Herzſchlag herbeizuführen erprobtermaßen
geeignet iſt

Die Flucht der Ruſſen aus Galizien
c B Berlin 12 Oktober

Aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier wird dem
Lok Anz über die Flucht der Ruſſen aus Galizien ge

drahtet Auf ſchier endloſen Schlammbächen in unauſhösr
lichem Regen ſind wir heute auf die Spuren der ruſſiſchen
Auswanderung gelangt Jn dem Städtchen in dem wir
weiſen lehten noch bis vor drei Tagen Koſaken und Peters
burger Huſaren Sie benahmen ſich den wenigen nicht ge
flüchteten Einwohnern gegenüber recht anſtändig deſto un
anſtändiger aber in den von ihnen bewohnten Quartieren
Schon am zweiten Tage bemerkte man daß die Ruſſen von
großer Unruhe erfaßt waren Beſonders waren ſie be
unruhigt durch Nachrichten aus ihrem eigenen Hauptquartier
Aufträge für Lieferungen die mit Ortsangehörigen abge
ſchloſſen waren wurden rückgängig gemacht Ein Bäcker
hatte Teig für 4000 Brote eingerührt er hatte erſt 1090 ge
backen als der Befehl zum Rückzug nach Oſten eintraf aber
die Ruſſen bezahlten ihm für 4000 Der panikartigen Plötz
lichkeit des ruſſiſchen Nückzuges iſt es zu danken daß ſie den
Bahnhof und andere öffentliche Einrichtungen unverſehrt
ließen ſo daß ſie ſofort von den Oeſterreichern wieder benutzt
werden konnten Ueberall weichen die Ruſſen zurück und die

Kavallerie iſt auf dem Flügel ich zähle zwei Schwadronen
hier nehmen Sie mal das Glas der Füſilier

Der fette blonde Herr nahm den Helm ab und tupfte ſich die
gelichtete Stirn

Schon kam Schuppenkette lang der Hauptmann Grundner
herangeſprengt mühſam brach ſich der Gaul durch das Anter
holz Bahn

Na wie ſieht s aus
Es wird Ernſt Herr Hauptmann
Das weiß der Henker Na lieber Patſcher dann werden

wir alſo wohl dran glauben müſſen Alſo nehmen Sie Jhren
Zug gehen Sie durch die Wolfsſchlucht und beſetzen Sie den
Ausgang der Schlucht Jch bleibe hier oben auf der Löwen
hurg Sagen Sie den Kerls zunächſt nur Deckung im
Terrain nehmen kein Schuß ehe der Feind auf wirkſame
Feuerentfernung heran iſt Feuereröffnung nur aufJhren Befehl verſtanden Erinnern Sie die Leute daran
daß das Chaſſepot ſchon auf 1000 Schritt trifft dann darf
aber nicht erwidert werden verſtanden

Zu Befehl Herr Hauptmann
Alſo los los da ſind Jhre Kerls und wenn nicht

Befehl zum Rückzuge kommt his auf den letzten Mann
Erſter Zug mir folgen ſchrie der dicke Herr der

noch vor acht Tagen friedlich ſeine Schlußſcheine und Ge
ſchäftsofferten unterzeichnet hatte und ſprang über Hecken
und Klippen in die Schlucht hinab Jhm nach die Füſiliere

Kinder et geit los
Aewwer dat es jo Unſenn rief ein Rekrut Dat ſin

jo winigſtens zwei Regimenter wat do kütt die dunn uns
jo zo Kompott magche Mer müſſſe doch zeröck

Recoſenberg verſetzte ihm in vollem Laufen einen Fußtritt
in die Kniekehle

Hau de Mull Oos Wovpvör bes du angeſch do als dat
ſe Kompott us dich maache

Kein Beſinnen kein Atemholen
Zur Beſetzung der Vaumallee halblinks ſchwärmen
ie Füſiliere ſpritzten auseinander

Marſch marſch
Da rannte kollerte ſtolperte alles den Als ang hinunter

dem Straßenſaum entgegen und kaum war wem aus der
deckenden Schlucht heraus da knatterte es driceen los
und plötzlich raſchelte und flüſterte und pfiff es in der Luft
rechts und links am Ohr vöorbei ſchlug knatternd in die
Birkenſtämmchen fuhr in den Sand daß kleine Stauhwolken

aufpafften Fortſetzung folgt

Lon
de
in

ſti
gen
helf
ver
ſcha

ihre
Ste
wor
kam

han
wol
zahl

tion

Hal
für
dieſ
Bri
daß
und
näck

den
bün
Mil
Rat
Schr
Ant

Ein

lar
Ver

hört
Das
volle
befi
kein

Ein
Laſſ

per
höhe
ſchal
amt
den
r

Waco
Man
am
Man
bühr
Kra
den
bezü
Pau
Kür
vern
ter
man
Tag
mun

Erke
teilt



v

nen auf den Ferſen daß dasFeeneee a eie nur b z iengen folgen kann

Rußland ſucht Geld

Wie wir in der Times leſen berichtet die Peters
burger Vörſenzeitung aus zuſtändiger Quelle daß Ruß
land eine internationale Kriegsanleihe von500 Millionen Rubel auflegen will Dieſe Kühnheit
wird begründet mit günſtigen Nachrichten vom Kriegsſchau

latzSuhland traut alſo dem Jnnenmarkt keine Anleihe zu

Das Geld vom Ausland zu erhalten wird aber trotz der
günſtigen Nachrichten die offenbar zu dieſem Zweck in

der letzten Zeit ſehr reichlich fabriziert worden ſind ſchwer
lich glücken

S

Furchthare Kriſis in der engliſchen Baumwollinduſtrie
London 11 Oktober

Nach einem Bericht der Times weilt Sir Charles
Macara im Jntereſſe der Baumwollinduſtrie zurzeit in
London Keine Jnduſtrie Englands litt durch
den Krieg ſo ſchwer wie gerade die Baumwoll
induſtrie Viele Fabriken in Lancaſhire ſtehen
ſt i l I Die geſamte Jnduſtrie wird ihren Betrieb in weni
gen Wochen einſtellen müſſen wenn die Regierung nicht
helfend eingreift Nach in den Mancheſter Evening News
veröffentlichten Mitteilungen des Sekretärs der Gewerk
ſchaft der Baumwollſpinner zahlt die Gewerkſchaft
ihren arbeitsloſen Mitgliedern wöchentlich 15 000 Pfund
Sterling Unterſtützungsgelder aus Der Sekretär befür
wortet den direkten Ankauf von Baumwolle in den ameri
kaniſchen Südſtaaten unter Ausſchaltung des Zwiſchen
handels der Liverpooler Baumwollfirmen Die ganze Baum
wollinduſtrie Englands liege brach weil einer geringen An
zahl von Spekulanten in Liverpool und Newyork Spekula
tionen in Baumwolle von rieſigem Umfang mißlangen

Haldanes kühne Friedenshedingungen

Amſterdam 11 Oktober
Jn einer Rede in New Caſtle erklärte geſtern Lord

Haldane daß die großen Qualitäten der deutſchen Nation
für die Zwecke des Militarismus ausgenutzt würden Aber
dieſer Krieg würde dem Militarismus ein Ende bereiten
Britannien würde lieber ehrenhaft untergehen als zulaſſen
daß Holland und Belgien annektiert Frankreich vernichtet
und Rußland gebändigt würden Aber wenn England hart
näckig aushalte gewinnen wir ſchließlich Die Frie
densbedingungen die wir gemeinſam mit den Ver
bündeten abſchließen werden jenen allherrſchenden Geiſt des
Militarismus zerſchmettern der jedes Talent der deutſchen
Nation verdirbt ſo daß die Nachwelt von derartigem
Schrecken befreit werden müſſe Am Tage des Falles von
Antwerpen klingen dieſe Worte beſonders eigenartig

Ein wertvolles hiſtoriſches Ookument in engliſchen Händen

e B Berlin 12 Oktober
Das Berliner Tageblatt teilt mit daß ſich der dritte

Band der Exinnerungen Bismarcks in der Bank von Eng
land befindet Die Manufkripte ſind ſeinerzeit von der
Verlagsfirma Cotta der Bank von England zur Verwahrung
übergeben worden und man hat inzwiſchen nichts davon ge
hört daß ſie wieder nach Deutſchland zurückgekommen wären
Das Berliner Tageblatt bedauert daß ſich ein ſo wert
volles Dokument deutſcher Geſchichte in engliſcher Verwahrung
befindet und gibt ſich der Hoffnung hin daß es in London
keinen Schaden erleidet

Ein franzöſiſcher Bericht von der Weſtfront
WMVPVPTB Paris 12 Oktober Amtlich Es iſt keine neue

Einzelheit zu melden außer der Erbeutung einer Fahne bei
Laſſigny Der Tageseindruck iſt befriedigend

Deutſches Reich
Erhöhung der Nebengebühren für Eiſenbahnperſonal
Anordnung des Eiſenbahnminiſters erhält das Zug

perſonal der preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen jetzt weſentlich
höhere Nebengebühren Die Gebühren ſind ſämtlich pau
ſchaliert und werden für jeden Tag bezahlt an dem der Be
amte oder Hilfsbeamte Dienſt tut Es werden gezahlt für
den Tag im Fahrdienſt als Lokomotivführer 4 Mk Loko
motivheizer 3,50 Mk Zugführer 3 Mk Packmeiſter 3 Mk
Wagenaufſeher c u und Fahrladeſchaffner 2,75
Mark Schaffner 2,50 Mk für ausſchließlichen Rangierdienſt
am Wohnort an Lokomotivführer 2 Mk Lokomotivheizer 1,75
Mark Erreichen die im Monat verdienten Pauſchalge
bühren nach vorſtehenden Sätzen was nur im Falle von
Krankheit oder Beurlaubung vorkommen kann nicht die
den Bedienſteten nach der Dienſtvorſchrift über die Reben
bezüge des Fahrperſonals vom 20 April d J zuſtehenden
Pauſchbeträge ſo werden dieſe letzteren gewährt Eine
Kürzung des Lohnes der als Hilfsbeamte des Fahrdienſtes
verwendeten Arbeiter findet nicht ſtatt Wird ein Bedienſte
ter des Fahrdienſtes nach einer anderen Station abkom
mandiert ſo erhält er neben den obigen Pauſchgebühren die
Tagegelder nach den für den Frieden geltenden Beſtim
mungen

Der Führer des Reichsvereins der liberalen Arbeiter
Erkelenz iſt verwundet erfreulicherweiſe nur leicht Er
teilt ſelbſt mit daß der Heilungsprozeß Schuß durch die
rechte Wade gut vonſtatten geht

Verluſtiiſte Nr 47

Preußiſche Verluſtliſte Nr 47
I Garde Regiment Potsdam Füſilier Bataillon St Quen

n am 30 8 und Reims am 15 11 Kompagnie Fiſlter
Hermann Kruckow aus Quedlinburg ſchwer verwundet Füſilier
Karl Meißner aus Lettewitz ſchwer verw

Kaiſer Franz GardeGren Regt Nr 2 Berlin La Vallde am
29 Haution am 30 3 und Chalons und Morains vom 6 bis 9
und am 15 1 Kompagnie Grenadier Fritz Wuttig aus
e ſchwer verw 2 Kompagnie Grenadier Sander aus

itz verwundet Z Kompagnie Reſerviſt Otto Köckeritz

s aus Klitzſchmar ſchwer verw 4 Kompagnie Grenadier Kurt
chulze aus Gorenzen Mansfelder Gebirgskreis leicht verwundet

Gefreiter Hermann Dannenberg aus Gerbſtedt Mansfelder
Seekreis leicht verwundet Grenadier Heinrich Rindert aus
Hadersleben Kreis Quedlinburg ſchwer verw Albert
Trenkel aus Biſchofrode Mansfelder Seekreis wer verw
Grenadier Paul Schmidt III aus Giebichenſtein leicht
verwundet Grenadier Hermann Prüfer aus Kreisfeld Mans

de Gebirgskreis vermißt 2 Bataillon 5 Kompagnie
nterzahlmeiſter Walther aus Halle leicht verwundet Reſ

Otto Gerhardt aus Würſchwitz Kreis Merſeburg tot 7 Kom
vagnie Horniſt Gefreiter Alfred Ebel aus Halle tot Grenad
Willy Adamus aus Eisleben V verw 8 Kompagnie Ober
leutnant der Reſerve Rudolf Rum mel aus Halle leicht verw
Reſerviſt Otto Keitel aus Helfta Mansfelder Seekreis tot Feld
webel Ernſt Lehmann aus Großtreben Kreis Torgau tot Gren
Otto Hoffmann aus Nemsdorf Kreis Querfurt leicht verw
Füſilier Bataillon 9 Kompagnie Reſerviſt Alfred Weiß
aus Taucha Kreis Weißenfels leicht verwundet Füſilier Paul
Lützkendorf aus Gröſt Kreis Querfurt leicht verw 10 Kompagnie Füſ Gottfried Kehling aus Alt Jeßnitz Kreis Merſeburg
ſchwer verw Gefreiter Karl Engelke aus Warnſtedt Kreis
Quedlinburg leicht verw Füſ Heinrich Ritter aus Gottesgnaden
Calbe a leicht verw Füſ Ernſt Fiſcher aus Bennewitz
Saalkreis leicht verw 11 Kompagnie Reſ Emil Böhlau aus

Löſſen Delitzſch leicht verw zu Johann Herbig aus Helbra
leicht verw 12 Kompagnie Füſ Paul Hennig aus Halle
tot Füſ Karl Schade aus Rodleberode Merſeburg leicht verw
Füſ Paul Dreſchke aus Hinderſee Merſeburg vermißt
Maſchinengewehr Kompagnie Reſ Friedrich Schulz aus Leimbach
Mansfelder Gebirgskreis leicht verwundet Füſ Wilhelm Bach

mann aus Cöthen tot
4 Garde Regiment Berlin Chälons ſ Vert la Gravelle

Fromentières Bergères Fère Champenoiſe u Gefechte vom 6
bis Courcy Bourgonce und Reims vom 17 bis 20 9 14
1 Bataillon Stab Oberſtleutnant Horſt Pförtner v der
Hölle aus Grabow Kreis Wirſitz tot 1 Kompagnie Gren
Johannes Jung aus Halle verwundet 2 Kompagnie Gren
Werner Barth aus Elſterwerda tot 4 Kompagnie Unteroff
Adolf Vetter aus Halle ſchwer verw Reſ Hermann Friedr
Kaufmann aus Hinterſee Torgau leicht verw 2 Bataillon
5 Kompagnie Gren Franz Otto Kuhnt aus Gleimar tot Gefr
Ernſt Müller II aus Nordhauſen tot Gren Paul Max Hanns
aus Uelzen leicht verw Gren Karl Wilhelm Gonſchoreck aus
Wolferode verwundet Gren Hermann Paul Rolle aus Halle
tot 6 Kompagnie Gren Karl Walther aus Cöthen leicht ver
wundet Gren Hermann Zauſch aus Döllnitz leicht verw Gren
Reinhold Müller II aus Wallhauſen vermißt 7 Kompagnie
Gren Otto Schröder aus Roitſch leicht verw 8 Kompagnie
Gren Hermann Fuß aus Schkeuditz leicht verw Füſilier
Bataillon 10 Kompagnie Reſ Otto Naumann aus Zſchortau
leicht verw Reſ Karl Hohmann aus Hergisdorf ſchwer verw
Reſ Artur Böttcher aus Klein Kayna ſchwer verw Reſ Auguſt
Schiffner aus Saatheim leicht verw 12 Kompagnie Füſ Kurt
Edler aus Eilenburg ſchwer verw Füſ Ernſt Wilde aus Enne
witz tot Einj Freiw Gefreiter Kurt Stahlſchmidt aus Lieben
werda ſchwer verwundet Füſ Otto Löbel aus Döllnitz tot Gefr
Wilhelm Sorge aus Aſchersleben ſchwer verw Füſ Karl Wittan
aus Burgkemnitz leicht verw Füſ Max Bethmann aus Meuſel
witz leicht verw Füſ Wilhelm Meißner aus Lebien leicht verw
Gefr Hermann Langefeld aus Thale a Harz leicht verw Füſ
Paul Rothe aus Blankenheim leicht verw

Königin Eliſabeth Garde Grengdier Regiment Nr 3 Char
löttenburg 1 Bataillon Normée und Chalons vom 6 bis
8 und Verzy am 14 und 19 9 14 1 Kompagnie Gefreiter
Wilhelm Keil aus Hainrode verwundet 2 Kompagnie Reſ
Max Rolle aus Zeitz ſchwer verw Gren Max Schmidt I aus
Weißenfels tot See Richard Dähnert aus Zeitz verwundet
3 Kompagnie Geſfreiter Albert Noltze aus Nietleben
leicht verw Gren Otto Enke aus Molmeck tot Gren Friedrich
Stier aus Wegwitz leicht verw Unteroff d Reſ Oswald Süptitz
ous Schöna ſchwer verw Gefreiter Paul Dreßler aus Wettin
leicht verw Gren Fritz Ludwig aus Zeitz leicht verw Gren
Traugott Beßler aus Stedten ſchwer verw 4 Kompagnie
Gren Bruno Penndorf aus Zeitz vermißt 2 Bataillon
Verzy am 13 17 18 und 19 9 14 8 Kompagnie Grenadier

Walter Hoche aus Quedlinburg verwundet
ReſerveJnfanterie Regiment Nr 27 1 und 2 Bataillon

Creil und Epehy am 26 und 27 St Souplet und Vareddes
vom 5 bis 7 und Nouvion vom 12 bis 22 9 14 1 Bat
Halberſtadt 3 Kompagnie Hauptmann Aler Müller aus
Belzig ſchwer verw 4 Kompagnie Vizefeldwebel Karl Plötz
aus Halle ſchwer verw 2 Bataillon Aſchersleben
5 Kompagnie Vizefeldwebel Wilhelm Müller aus Torgau ſchwer
verw Unteroff Georg Lücke aus Beuditz leicht verw Unteroff
Hermann Schulke aus Calbe a S leicht verw Unteroff Wilh
Ulrich aus Calbe a S leicht verw Gefr Richard Becksmann aus
Hedersleben tot Gefr Karl Koppius aus Neugattersleben leicht
verw Gefr Max Weſthoff aus Zörbig leicht verw Gefr Karl
Ebers aus Quedlinburg leicht verw Reſ Friedrich Wunderlich
aus Aſchersleben leicht verw Reſ Ernſt Barth aus Aſchersleben
leicht verw Reſ Heinrich Hoche aus Kochſtedt leicht verw Reſ
Frans Kraußhaar aus Athensleben tot Reſ Paul Ketzer aus
Aſchersleben tot Reſ Friedrich Markgraf aus Hedersleben tot
Reſ Rob Oſterrock aus Neinſtedt tot Reſ Friedrich Raſch aus
Staßfurt leicht verw Reſ Paul Seidenſtücker aus Staßfurt leicht
verw Reſ Berth Uebel aus Staßfurt leicht verw Reſ Karl
Wagner aus Preuß Börnecke leicht verw Reſ Franz Wagner aus
Kloſtermansfeld leicht verw Reſ Karl Zander aus Quedlinburg
zot Reſ Heinrich Ziemer aus Aken leicht verw Reſ Ludwig
Alsleben aus Hedersleben leicht verw Unteroff Franz Schröder
aus Aſchersleben leicht verw Reſ Otto Alsleben aus Rathmanns
dorf leicht verw Reſ Karl Flemming aus Quedlinburg ſchwer
verw Reſ Karl Thlump aus Schadeleben tot Reſ Fritz Francke
aus Thale leicht verw Reſ Otto Werner aus Frohſe leicht verw
Reſ Walter Schütze aus Aſchersleben leicht verw Reſ Otto Bäſel
gus Quedlinburg leicht verw Reſ Wilhelm Picht aus Pußtleben
leicht verw Reſ Willi Holzhauſen aus Löderburg leicht verro

Reſ Becker aus Cochſtedt leicht verw 6 Kompagnie
Musk Wilhelm Weiß I aus Gatersleben tot Musk Karl Beh
rendt aus Calbe a S leicht verwundet Musk Wilfried Graven
horſt aus Pr Börnecke ſchwer verw Musk Hermann Frauſt aus

Ditfurt r verw Musk Karl Greil aus Weſterhauſen ſchwer
verw Musk Richard Meinecke aus Aſchersleben ſchwer verw
Unteroff Hermann Bauer aus Aſchersleben leicht verw Musk
Wilhelm Pietſchke aus Staßfurt ſchwer verw Musk Karl Acht
zehn aus Staßfurt ſchwer verw Musk Auguſt Karl Fritz Holl
dorf aus Alsleben verwundet Musk Paul Luther aus Staß
furt leicht verw Gefr Walter Emme aus Kochſtedt ſchwer verw
Musk Paul Kuhnert aus Staßfurt tot Musk Wilhelm Hellmuth
aus Kochſtedt verwundet Tambour Emil Böhſe aus Gatersleben
verwundet Vizefeldwebel Eduard Ochmichen aus Kemberg ſchw
verw Gefr Otto Langenitz aus Thale verwundet Gefr Friedr
Wilhelm Rieneker aus Weſterhauſen tot 7 Kompagnie Musk
Ernſt Dittmeyer aus Ditfurt verw Musk Fritz Dörfel aus Straß
berg verw Musk Otto Eley aus Gerbſtedt ſchwer verw Musk
Ernſt Klebe aus Quedlinburg leicht verw Musk Alfred Rößler
aus Quedlinburg verw Unteroff Reinhold Bley aus Röſa leicht
verw Unteroff Wilhelm Hegermann aus Quedlinburg verw
Musk Hermann Gerr aus Quedlinburg verw Musk Robert
Hilmer aus Bieſenrode leicht verw Musk Wilhelm Mußdorf aus
Aſchersleben verw Musk Rudolf Germer aus Aſchersleben ver
wundet 8 Kompagnie Musk Paul Lammert aus Burgörner
tot Unteroff Anton Dombrowsky aus Quedlinburg leicht verw
Musk Alfred Hausmann aus Quedlinburg leicht verw Musk
Friedrich Fleiſchhauer aus Oberröblingen leicht verw Musk
Friedrich Einecke aus Molmeck leicht verw Musk Franz Oelgart
aus Sinsleben leicht verw Musk Friedrich Dahme aus Calbe
leicht verw Musk Karl Hentſchel aus Calbe leicht verw Unter
offizier Eduard Mächtig aus Weißenfels leicht verw Reſ Albert
König aus Aken verwundet
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Halle und Umgebung
Halle B Oktober

8 Kriegswochenſchan

Soweit die deut Zunge
Fällt uns das en leichtbei dem Wort PrzemyslD

Selbſt Liebknecht oder Diedrich HabnDie ſottere da ein biſſel

Das eine aber iſt gewiß
Daß Przemysl ne Feſtung is
Mit einem ſchönen Namen
Bei der die Ruſſen Gott ſei Dank
Nun auch ins Stolpern kamen

Und rückwärts gehen ſie nun flott
Man ſagt bis nach Jwangorod
Sie können meinetwegen
Auch alle in die Binſen gehn
Jch hätte nichts dagegen

Jm Weſten tobt nun Tag und RachtSeit len ſchon die große Sia
Jhr denkt ihr klugen Britten
Uns ginge dort die Puſte aus
Da habt ihr euch geſchnitten

Holt Gurkhas Sikhs und Sepoys ran
Der brave deutſche Landwehrmann
Sticht zwar nicht mit dem Meſſer
Auch beißt er nicht die Naſen ab
Doch ſchießt er um ſo beſſer

Jnzwiſchen ſprach das Hauptquartier
Die Stadt Antwerpen brauchen wir

Wo ſind denn unſre Brummer
Gleich meldet ſich der Beſeler z

Jch ſchiebe dieſe Nummerl

Und vorwärts ging er Schritt auf Schritt
Auch die Marine machte mit
Und warf Granatenklöße
Die Erde bebte meilenweit
Es war ein Mordsgetöſe

Nun denkt euch König Alberts Schreck
Ein Fort ging nach dem andern weg
Und Englands Bundestreue
Die überhaupt ſehr ſchätzbar ſſt
Bewährte ſich aufs neue

Zum einen Tore zog man rein
Um dreimal ſchnell Hurrä zu ſchrein
Dann auf der andern Seite
Jm Laufſſchritt machten ſie ſich raus
Und ſuchten ſchnell das Weite

Nachmittags zwiſchen 4 und 6
Da war es mit Antwerpen ex
Ja ja wir ſchießen ſchnelle
Stolz weht die Flagge ſchwarz weißrot
Nun auf der Zitadelle w

Nun laßt die Glocken von Turm zu Turm

Das unter dieſer Spitzmarke in der letzten Sonntags
plauderei angeſchnittene Thema hat dem Sonntagspla
eine Anzahl zuſtimmender Zuſchriften eingetragen Die
Einſender bedauern es gleichfalls daß die gewaltige deutſche
Waffentat die Eroberung Antwerpens in Halle nicht durch
allgemeines Glockengeläut gefeiert worden iſt Nur ein Ein
ſender der ſich mit ein Geiſtlicher a D unterzeichnet aber
ſeinen Namen nicht nennt ſchreibt in recht iger Form
in Halle habe man geläutet der Plauderer jedenfalls
das Läuten verſchlafen Wir wollen dem Herrn nicht in
gleichem Tone dienen ſondern ihm nur das eine ſagen daß
er und zwar er allein den Kern der Plauderei nicht
erfaßt hat Nicht darauf kommt es an daß dieſe oder jene
Kirche geläutet hat der Plauderer verlangt daß ſo
herrliche Siege einheitlich zu gleicher
Stunde und in gleicher Dauer durch Geläutron allen Türmen gefeiert werden ſollen
denn nur dadurch entſteht die Geſamtwirkung die aller
Herzen erhebt und das Ereignis als eine ungewöhnliche he
ſonders erfreuliche vaterländiſche Tat kennzeichnet So haben
auch ſicherlich alle unſere Leſer mit Ausnahme des einen
anonymen Einſenders die Plauderei verſtanden Schließlich
ſei von den vielen zuſtimmenden Zuſchriften noch eine hier
wiedergegeben

Sehr geehrter Herr Redakteur
Der Sonntagsplauderer vom letzten Sonntag hat mir

ſo ganz aus dem Herzen geſprochen und ſicherlich
vielen mit mir

Warum läuten hier in der Stadt nicht die Glocken ſolch
eine erhebende und beglückende Siegesbotſchaft ein

Jn meiner Gemeinde einer größeren Jnduſtrieſtadt
Weſtfalens feierte man den Einzug der Deutſchen in Brüſſel
und den Sieg Hindenburgs folgendermaßen

Die Glocken läuteten von allen Türmen
der Stadt Die Stadtkapelle ſpielte vor dem Rathaus
um die Mittagsſtunde patriotiſche Weiſen Der Oberbürger
eidtr ſprach vom Balkon des Rathauſes ein paar Worte

die die Bedeutung des Sieges klarlegten und als die Kapelleſpielte Nun danket alle Gott da ſangen viele tauſend
Menſchen das Lied tiefbewegten Herzens mit Der Arheiter
im Arbeitsrock ſowie der reichſte Bürger alle gingen heimoder an die Arbeit innerlich froh bewegt Sertſt die l

J ſprachen mit begeiſterten Augen War das nur
Ferner wurden im Lazarett und im Krankenhaus die

Verwundeten überraſcht als im Garten ihnen eine Muſi
kapelle den Tag verſchönte indem ſie Vaterlandslieder und
Märſche vorſpielte

Manch wackerer Kriegsmann wiſchte verſtohlen eine
Träne fort aber die Augen leuchteten

Wäre nicht ähnliches auch hier bei uns in Halle möglich
wenn die wirklich bedeutenden Siegesnachri kommen

Jch glaube daß der größte Teil der Bevölkerung rkerer
Stadt es mit Freuden begrüßen würde L F

Ausnahmetarif aus Anlaß des Krieges
z Verkehrsbereiche der preußiſch und der

oldenburgiſchen Staatseiſenbahnen und der Re
in ElſaßLothringen ſind folgende Ausnahmetarife
worden
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Amtsge

2 Ein Ausnahmetarif 2 p mit den Frachtſätzen des Aus
nahmetarifs 2 Rohſtofftarif für AbfallSalpeterſäure von
30 36 o im Verſande von den Stationen in deren Be
reiche ſich Exzeugungsſtätten von briſanten Sprengſtoffen be

ndenn 3 Ein Ausnahmetarif 29 für Natriumnitrit und
Natriumnitrit Nitrat mit den Frachtſätzen des um 20 Proz
ermäßigten Rohſtofftarifs und gegen Erfüllung der An
wendungsbedingungen 3 des Ausnahmetarifs für Dünge
mittel und Rohmaterialien zur Kunſtdüngerfabrikation

Die Ausdehnung der Ausnahmetarife auf andere deutſche
Staats und Privateiſenbahnen ſteht in Ausſicht Für die
Gültigkeit iſt lediglich die Bekanntmachung im Deutſchen
Reichs und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger maß
gebend

Eiſernes Kreuz Weiter iſt Herr Ober MilitärJnten
dantur Sekretär Paul Häuber beim Stabe der 8 Jnf
Diviſion mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe dekoriert worden

Dokumente des Haſſes Unter allen Begleiterſcheinungen
des uns aufgedrungenen großen Krieges iſt wohl keine die
ſo danach angetan wäre uns zum Nachdenken anzuregen
wie die Kundgebungen des Haſſes die aus den Lagern
unſerer Feinde ſowohl wie mancher Neutralen zu uns her
überſchallen Jn der Ueberzeugung daß wir an einer ſolchen
Summe von Abneigung und Uebelwollen nicht achtlos vor
übergehen dürfen hat es Herr Dr Hanns Floerke
München Helmtrudenſtr 1 unternommen zur Feſtſtellung
des Umfanges und der Tiefe dieſer Bewegung ihre in die
Preſſe gelangten Aeußerungen unter dem Titel Dokumentedes Poſe Vlicke in die Seelen unſerer Feinde zu ſammeln

und herauszugeben Er richtet daher an jeden der ſich im
Beſitze von ausländiſchen Zeitungen befindet die einen Bei
trag zu obigem Thema enthalten die dringende Bitte ihm
die betreffenden Artikel mit dem Namen und Datum des
Blattes verſehen im Ausſchnitt oder wenn Rückgabe er
wünſcht die ganze Nummer zu ſenden und für ſein Entgegen
kommen des beſten Dankes verſichert zu ſein

Zur Liſte der einberufenen Aerzte ſind folgende Namen
anzufügen Dr Krukenberg Dr Voß Profeſſor Dr
Freſe Dr Hartung

Geldumrechnung Es ſind neu feſtgeſetzt worden die
Umrechnungs verhältniſſe für Poſtanweiſungen nach Län
dern der Frankwährung Jtalien Schweiz uſw auf
100 Fr 87 Mk nach Rumänien auf 100 Lei 87 Mk
nach den Niederlanden und den niederländiſchen Kolonien
auf 100 Gulden 186 Mk nach Dänemark Schweden und
Norwegen auf 100 Kronen 114 Mk nach den Vereinigten
Staaten von Amerika und nach Cuba auf 100 Dollar
440 Mark

Die Ausfuhr aller fertigen Leinen und Baumwoll
gewebe außer Verbandſtoffen in bei der Poſt eingelieferten
Paketen iſt bis auf weiteres ohne beſondere Genehmigung
zugelaſſen worden

Heeresaufträge für die Damenſchneiderinnen Jnnung
Das Organ der Handwerkskammer ſchreibt Nachdem die an
die von der Handwerkskammer eingerichteten Verteilungs
ſtelle angeſchloſſene Damenſchneiderinnen Jnnung zu Halle
500 Militärunterhoſen im September innerhalb dreier Tage
angefertigt hat iſt an die Verteilungsſtelle ein weiterer
Auftrag ſeitens des Bekleidungsamtes nicht gelangt Die
Jnnung beſchloß in ihrer am 5 Oktober abgehaltenen
Sitzung zwei Vorſtandsdamen nach Magdeburg zu entſenden
um dort perſönlich um Arbeit für die arbeitsloſen Schneide
rinnen vorſtellig zu werden Es wurde dabei in der Ver
ſammlung darauf hingewieſen daß eine Firma welche in
Magdeburg offenbar bevorzugt werde für Unterhoſen
40 Pfg Lohn zahle von welchem Betrage noch 5 Pfg für
Nähmaterial abginge Der amtliche Lohn betrage teils
mehr als das Doppelte ſogar das Dreifache Wie wir er
fahren ſind der Jnnung einige Tauſend Tuchhand
ſchuhe zur ſchleunigen Anfertigung übertragen worden

Ein neues erſtklaſſiges Lichtſpielhaus iſt an der Alten
Promenade 11a ſchräg gegenüber Café David erbaut worden
Von ſtattlichem der Umgebung geſchickt angepaßtem Aeußeren
fällt das Aſtorig Lichtſpielhaus angenehm in die Augen
Seine Eröffnung findet am 16 Oktober ſtatt

Dem Verein gegen Armennot ſind ſeit der letzten Quittung
vom 12 September für die durch den Krieg ungewöhnlich ver

mehrten Bedürfniſſe zur Unterſtützung namentlich der indirekt
durch den Krieg Betroffenen folgende Geſchenke zugegangen H V
3 50 Mk Pfarrer Rühlmann 5 Mk Stadtrat Dr Tepelmann
30 Mk Frau Leupold 10 Mk Frau Dr H und Frl H 20 MkIda Mauve 50 Mk Frl Herold 25 Mk Frau M Unverdorben
15 Mk Frl Fahbers 6 Mk R Haudt 50 Mk Fr Meydam
10 Mk Bezirksausſchuß Halle für die Kriegsſammlung der Ange
hörigen der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung 1000 Mark
Ungenannt 20 Mk zuſammen 1291 Mark Der Verein bemerkt
dazu Jndem wir für dieſe freundlichen Gaben herzlich danken
weiſen wir darauf hin daß in dieſen Wochen die regelmäßigen
Mitgliederbeiträge für den Verein eingeſammelt werden Wir
brauchen hoffen wir nicht zu fürchten daß in dieſer Zeit irgend
jemand ſeinen Beitrag verkürzt oder ſtreicht Denn die Not
wendigkeit der Hilfe die der Verein zu leiſten ſucht wird jetzt
niemandem ſich verbergen Aber um Erhöhung der Beiträge
oder um außerordentliche Gaben beſonders zu bitten liegt aller
Anlaß vor Außerordentliche Gaben können in die Liſten ein
getragen und den Boten mitgegeben oder im Bankhaus H F
Lehmann hier eingezahlt werden Daß die Privatwohltätigkeit
iett von den verſchiedenſten Seiten in Anſpruch genommen wird
iſt freilich wahr Aber die weiteſten Kreiſe empfinden es auch daß
wir jetzt lernen müſſen immer wieder zu geben Der Gedanke an
die Opfer die unſere Truppen bringen müſſen wird uns zu den
ſehr viel geringeren Opfern um die wir gebeten werden willig
machen Geh Konſ Rat Profeſſor Dr Loofs Vorſitzender des
Vorſtandes des Vereins gegen Armennot Huth Bank
prokuriſt Vertreter des im Felde ſtehenden Rechnungsführers

Vereine und Verſammlungen
Sallijcher Lehrerverein Am Donnerstag den 15 Oktober

abends 728 Uhr Vorſtandsſitzung 834 Uhr Vertrauensmännerver
ammlung Zur Beratung kommen Fragen der Kriegshilfe Die

iträge für die Zwecke der Kriegswohlfahrt ſind bis zum Donners
tag an den Vorſitzenden oder den Kaſſenführer abzuliefern Am
Dienstag den 17 November ſpricht im Hall Lehrerverein Herr

Dr Paul Rohrbach aus BerlinFriedenau über Die
Purzeln des Weltkrieges Sämtliche Verſammlungen r im
Evangel e Bis jetzt ſind 125 Mitglieder des
Lehrervereins zu den Waffen einberufen das dieſer

en kann von dem Vorſitzenden und den Vertrauens
männern besogen werden Die Herren Leutnant Schliack Tal

le und Unteroffizier Möbus Kloſterſchule wurden mit
dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Der Bezirk Halle Gau 18 des Deutſchen Radfahrerbundes
hielt unſängſt in den ThaliaFeſtſälen ſeinen Herbſtbezirkstag ab
Der bisherige Bezirksporſtand wurde einſtimmig wiedergewäblt

Den Kern der Verhandlungen bildeten die Füxſorgebeſtrebungen
zugunſten der für das Vaterland kämpfenden Bezirksmitglieder
Es wurden anſehnliche Mittel bereitgeſtellt auch erbrachte eineSammlung einen namhaften Betrag der auch zur Beſchaffung von

Liebesgaben verwendet werden ſoll Ein zur Unterſtützung des
Bezirksvorſtandes gewählter Beirat trat bereits am Donnerstag
abend im St Nikolaus zu ſeiner erſten Beratung zuſammen
Liebesgaben jeglicher Art und nicht zuletzt Zigarren werden von
Freunden und Gönnern in großer Zahl erwartet und vom Be
zirksleiter G Leu Wegſcheiderſtr 26 jederzeit gern entgegen
genommen Die Angehörigen werden gebeten die Feldadreſſen der
Krieger des Gaues an den oben Genannten einzuſenden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Denkzettel an zwei Verleumder Deutſchlands

Ferdinand Hodler und der Profeſſor de Sartorio in
ad haben von der Münchener Sezeſſion folgenden Brief er

zalten
Wir erblicken in dem Wortlaut Jhres Proteſtes gegen die

erlogenen Greueltaten deutſcher Truppen nicht nur eine törichte
Leichtgläubigkeit ſondern auch den Ausdruck einer gehäſſigen Ge
ſinnung gegen unſer ganzes Volk und haben Sie deshalb aus
unſerem Verein ausgeſchloſſen

Hans Erlwein F Bei einem Liebesgabentransport iſt
in Frankreich ein hervorragender deutſcher Baukünſtler töd
lich verunglückt dem es wie wenigen ſeiner Kunſtgenoſſen
vergönnt war Reiches zu ſchaffen der Dresdner Stadtbau
rat Hans Erlwein Seit 19 Jahren wirkte er in der
ſächſiſchen Reſidenz und die zahlreichen ſtädtiſchen Bauten
die die Stadt Dresden in dieſer Friſt mit ihren reichen
Mitteln ſchaffen ließ ſind faſt alle ſein Werk Ueberall in
Dresden trifft man auf die unverlöſchlichen Spuren ſeiner
Arbeit die moderne Sachlichkeit mit dem Stile der be
rühmten Dresdner Vergangenheit zu verbinden ſuchte Es
hat ſeinem Wirken nicht an begeiſterten Freunden aber auchnicht c heftigen Gegnern gefehlt ein Zeichen daß Erl
wein zweifellos ein Künſtler von ſtarkem Perſönlichkeits
drang war Erſt die Zukunft wird endgültig das Urteil über
den Wert ſeiner Arbeit prägen Stcher iſt daß er der ſüd
deutſche Beweglichkeit nach Dresden brachte nicht nur für
die Kunſt ſondern auch für die Künſtler viel getan hat er
ſorgte in weiteſtem Maße dafür daß Maler und Bildhauer
für die Mitwirkung an ſtädtiſchen Bauten herangezogen
wurden Daß bei der Heranziehung ſolcher Mitarbeiter ſein
perſönliches Empfinden für die Auswahl maßgebend war
und manche gewiß auch wertvolle Kräfte von fruchtbarerMitarbeit ausſchloß das war eine Tatſache die man immer

bei Männern finden wird die ſelber etwas ſind und daher
cuch in ihren Mitarbeitern den Stempel ihres Weſens
wiederfinden wollen

hetate Depeſchen

Jagd auf die Emden
e B Köln 12 Oktober

Wie die Kölniſche Volkszeitung aus ruſſiſcher Quelle
meldet haben der engliſche Kreuzer Triumph und zwei
japaniſche Kreuzer in aller Eile Hongkong in der Richtung
nach dem malaiiſchen Archipel verlaſſen wo der deutſche
Kreuzer Emden japaniſche Reisſchiffe zerſtört hat Der
engliſche und die japaniſchen Kreuzer geben ſich der Hoff
nung hin daß es ihnen gelingen wird die Emden zu
fangen

49060 Telgier und Englärder in Holland entwaffnet

TB Haagg 12 Okt Halbamtlich wird gemeldet daß
die Geſfamtzahl der auf holländiſches Gebiet übergetretenen
rin neten belgiſchen und engliſchen Soldaten etwa 40 000

eträgt

Die Engländer in Samog

W TB Berlin 12 Okt Einem Briefe des in Pagopago
auf der amerikaniſchen Samoa Jnſel Tutuila anſäſſigen
Agenten der Deutſchen Handels und Plantagengeſellſchaft
der Südſee Jnſeln zu Hamburg vom 4 September iſt fol
gendes zu entnehmen Die engliſche Flotte mit 5 Kreuzern
und 2 Transportſchiffen hat am 1 September Apia beſetzt und
1500 Mann Beſatzung gelandet Die Kriegsſchiffe ſind in
zwiſchen wieder abgefahren und die Transportſchiffe ſind
wieder weggeſandt worden um Proviant zu holen Die Eng
länder ſollen den Gouverneur Dr Schulz anſangs ſchlecht be
handelt haben was ſich jedoch nach einem Proteſt der eng
liſchen Bevölkerung in Apia änderte

Hirſch der Leiter der Funkenſtation iſt gleichfalls weg
geführt worden Hirſch hat verſchiedene Maſchinenteile der
Anlage verſteckt und es war ihm mit Erſchießen gedroht
worden falls er die fehlenden Teile nicht herausgebe Ferner
ſollen ihm hohe Summen für die Herausgabe angeboten
worden ſein Er hat geantwortet daß er ein Deutſcher und
daß auf Herausgabe nicht zu rechnen ſei Sämmtliche Fahr
zeuge und Motorboote ſind beſchlagnahmt und alle Pferde
im Umkreiſe von 10 Meilen von Apia requiriert worden
Die Beſatzungstruppen beſtehen durchweg aus jungen in
Auſtralien angemuſterten Burſchen Am Strande ſind acht
Kanonen aufgeſtellt worden

Frankreichs ungünſtige Finanzlage

WTB Zürich 12 Okt Jn Beſprechung der Finanzlage
führt die Neue Züricher Ztg aus Während es

eutſchlands hervorragender Organiſationsfähigkeit gelungen
iſt mit der Begebung der Milliardenanleihe auf finanziellem
Gebiete einen glänzenden Erfolg zu gewinnen und die wirt
ſchaftlichen Kräſte der Nation in weiteſtgehender Weiſe für
as Staatsintereſſe heranzuziehen hat r Frankreich in

einer Anpaſſung des Kreditweſens an die Kriegslage bisher
verſagt und durch ein unglücklich formuliertes Moratorium
ſeinen vorhandenen Reichtum lahmgelegt Die Unzufriedeg
heit über das Moratorinm und ſeine Verlängerung wird in
Frankreich immer allgemeiner

Erkrankung di San Giulianos

W nicht amtlich Rom 12 Okt Wie die Zeitungen
melden hat der Miniſter des Aeußeren Marquis di San

mit Symptomen von Herzſchwäche gehabt indeſſen trat heute
früh in dem Befinden eine Beſſerung ein die auch am Nach
mittag anhielt

Die öſterreichiſche Kriegsdarlehnskaſſe
WTB Wien 12 Okt Die Kriegsdarlehnskaſſe eröffnet

morgen in Wien und ferner in einiger Zeit in 12 Provinz
hauptſtödten Geſchäftsſtellen die ſich mit der Darlehns
erteilung gegen Verzinſung von Waren und Effekten während
der Dauer des Krieges beſchäftigen Beleihbare Effekten ſind
faſt alle an öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Plätzen
notierten Werte unter Zugrundelage des amtlichen Geld
ſchlußkurſes vom 24 Juli 1914 Der Zinsfuß iſt mit 7 Proz
feſtgeſetzt worden Jene Lombardierungen welche die Oeſterkg Ungariſche Bank mit 6 Proz durchführt werden
auch von den Kriegsdarlehnskaſſen zu dieſem Satz abgerechnet

Ein ruſſiſcher Bericht
WTB Petersburg 12 Okt Der Generalſtab veröffent

licht folgendes Communiqué Geſtern griffen unſere be
rittenen Avantgarden an mehreren Stellen die deutſche Vor
hut an überwältigten ſie und machten die übrigen zu Ge
fangenen Während des Kampfes wurde der Cornet Prinz
Oley der Sohn des Großfürſten Konſtantin welcher zuerſt
an den Feind kam leicht durch einen Schuß in das Bein ver
wundet wobei das Geſchoß das ganze Bein durchdrang An
der deutſchen Front iſt die Lage unverändert Die Deutſchen
benutzen ihr Eiſenbahnnetz um die Poſitionen zu halten
welche ſie an der Grenze einnehmen indem ſie Truppen von
einem Platz zum anderen bringen

Am linken Ufer der Weichſel kam es zu mehrfachen Vor
hutgefechten Jn Galizien bilden die öſterreichiſchen Truppen
einzelne Gruppen die nach verſchiedenen Richtungen vor
gehen Trotz aller Vorſicht ihrer Offenſive glückte es unſerer
Kavallerie eine öſterreichiſche Diviſion auf dem Marſche zu
überraſchen und zum Teil zu zerſprengen

Noch eine Auszeichnung für Kraetke
TB nicht amtlich Darmſtadt 12 Oktober Die Groß

herzogin hat wie die Darmſtädter Zeitung meldet dem
Staatsſekretär der Reichspoſtdirektion Kraetke zu ſeinem
50jährigen Dienſtjubiläum die Krone und das Großkreuz des
Verdienſtordens Philipps des Großmütigen verliehen

Ein patriotiſches Geburtstagsgeſchenk
WTB Stuttgart 12 Okt Wie das Neue Stuttgarter

Tageblatt hört hat die Königin vom König eine vollſtändige
Ausrüſtung für 1000 Soldaten mit warmem Unterzeug
Ohrenſchützern Pulswärmern Strümpfen uſw als Geburts
tagsgeſchenk erhalten

Rriegsliterdtur
E Glogau Humor und Ernſt aus dem Kriegsjghre 1914

Preis 30 Pfg Verlag G Danner Mühlhauſen i Thür

Handel Gewerbe und Verkehr
Kriegsmaßregeln in der deutſchen Zementinduſtrie Die Tat

ſache daß die Zementinduſtrie angeſichts des Krieges eine Reihe
wichtiger Abſatzgebiete verloren hat hat die Zentralſtelle zur För
derung der deutſchen Portlandzementinduſtrie zur Ausarbeitung
eines Programms veranlaßt um eine Beſſerung des deutſchen
Zementmarktes zu bewirken Die Zentralſtelle wird ihr Haupt
augenmerk einerſeits auf die Erlangung neuer Abſatzgebiete richten
ferner wird ſie darauf bedacht ſein die infolge des Krieges auf
tretenden Härten erkehrsbeſchränkungen Einſchränkung der
Kohlezufuhr uſw zu mildern Ferner beabſichtigt die Zentralſtelle
alle Maßregeln von denen eine Einſchränkung der Ausfuhr zu
befürchten iſt nach Möglichkeit zu beſeitigen Als Folge dieſer
Tätigkeit ſei es bereits gelungen die Aufhebung des Ausfuhrver
botes für Zement zu veranlaſſen Das Programm der Zentral
ſtelle geht ferner dahin daß die öffentlichen Arbeiten in weiteſtem
Umfange fortgeſetzt werden und daß die baugewerbliche Tätigkeit
im Jnnlande nicht zum Stillſtand kommt

Waren und Produkte
Berlin 12 Oktober Weizen loko feſt 253 257 Roggen

loko feſt 225 226 Hafer feiner neuer loko ſtill 216 223 Hafer
mittel loko 213 215 Mais loko ganz ruhig 240
Getreidebericht Neue Anregungen am Markte für

Lokogetreide lagen heute nicht vor Das Angebot blieb knapp Die
Preiſe ſind infolgedeſſen unverändert feſt

re

Budapest 12 Oktober Weizen 18 85 19 90 Roggen 14 50 14 80
Hafer 10 70 11 30 Gerste 10 25 11 00 Mais 80 10 00

Flussschitianrt aut der Saale
Halle a 10 Okiob itgeteilt von der Roodero

der daale Schitter Akt Gesellechatt Halle Angekomman sltucd
schlep er Nr 208 Str Ackermann mit Stück gut v Hamburg

v a e rstünde
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WuchsArtern 10 Oktob I11 Oktob 2Nebra Oberpegel 2,06 r 2,06 2S Unterpegel Trl,33 38 SWeissentels Oberpegel 16 2, 48 2Unterpegel 0 28 rro0,36 u 8I ,56 r1l,901 34Alsleben Oberpegell 9 2,41 11 r2,38 2Unterpegel 34 r 20 14 5Bernburg r 0,95 r 00 11Calbe Oberpegel pi,55 I 56 a 1VUnterpegel 0,48 066 2 18
so r Eger Eibe Solda

Okt Fall Wuchs Okt Fall Wuchsſingtunzel Nittenberg I 2,20Laun kosslau 621 15Budweis 0 5 r 7 n Barby e 95 1,73 19Preg GSchönebeck 1,56 13Pardubitz Magdeburg 24 12Brandeis Tangermde 87 13Melnik WVittenberge 1,30 12Leitmeritz 12 0,51 12 Dömitz Il 0,63Aussig r 7 Boizenburg 12Drescſen 790 92 6 Hohnstort 70,71 6Torgau 001 6 Lauenburg ppo 4
en v vö vw ö öä nJerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck

r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brigkmann Fenilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

h an die Schriftleitung Berichte Einſendungen r
ſind ſtets an die Eeſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

Giuliano heute nucht einen ſtarken Gichtanfall verbunden an einzelne riftleiter zu richten
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